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Liebe Gemeindebürgerinnen, Liebe Gemeindebürger!
Das Jahr 2019 steht kurz vor 
dem Ende und somit dürfen 
wir uns alle auf einige ru-
hige und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage freuen.

Zum Jahresende ist wie 
immer auch die Zeit um 
Danke zu sagen für alles im 
abgelaufenen Jahr. Der Dank 
gilt Allen, die bei den Veran-
staltungen übers ganze Jahr 
hindurch mitgewirkt und so 
unser Dorfleben aktiv mit-
gestaltet haben.

Für mich brachte das 
Jahr 2019 dank EURER Un-
terstützung die ehrenvolle 
Aufgabe mit sich das Amt 
des Bürgermeisters über-
nehmen zu dürfen. Es ist 
eine wundervolle, schöne 
Aufgabe und wir konnten 
schon einiges gemeinsam 
erreichen. Einen ausführli-
chen Bericht findet Ihr hier-
zu in der Gemeindezeitung 
Annaberg-Lungötz.

Besonders möchte ich 

mich bei meinen Mitstrei-
tern bedanken, welche 
mich bei unseren Anliegen 
unterstützen und mit mir 
gemeinsam für UNSER An-
naberg-Lungötz arbeiten.

Abschließend darf ich 
noch allen AnnabergerIn-
nen und LungötzerInnen, 
ebenso allen Gästen, frohe 
Weihnachten, einen schö-
nen Winter, einen erholsa-
men Urlaub und alles Gute 
für das neue Jahr wünschen.

Der Bürgermeister 
und Obmann der SPÖ - Liste 
für unser Annaberg-Lungötz
Martin Promok

Liebe Annabergerinnen und Annaberger, 
Liebe Lungötzerinnen und Lungötzer!
Ich durfte bei der konstitu-
ierenden Sitzung der Ge-
meindevertretung am 9. 
April 2019 die Funktion des 
Fraktionsvorsitzenden über-
nehmen. In dieser Funktion 
ist es meine Aufgabe unsere 
Fraktion SPÖ - Liste für un-
ser Annaberg-Lungötz in der 
Gemeindestube zu vertreten 
und unseren Bürgermeister 

bestmöglich zu unterstützen.
Ich werde mich wie ge-

habt für unser Annaber-
g-Lungötz einsetzen und 
natürlich ist mir mein Hei-
matortsteil Lungötz beson-
ders am Herzen.

Bei Fragen und Anregun-
gen habe ich immer ein offe-
nes Ohr für Euch und werde 
dies dann mit unserem Bür-

germeister Martin Promok 
besprechen.

Mit vollem Einsatz für 
unser Annaberg-Lungötz 
wünsche ich Euch frohe 
Weihnachten und alles Gute 
für das Jahr 2020.

Euer Fraktionsvorsitzender 
Gemeinderat Josef Reinold

Liebe Touristiker von Annaberg-Lungötz!
Im Dezember 2019 findet die 
Vollversammlung des TVB 
Annaberg-Lungötz statt. Bei 
dieser Vollversammlung wird 
ein neuer Ausschuss sowie 
Obmann und Vorstand des 
Tourismusverbandes Ann-
aberg-Lungötz gewählt. Aus 
diesem Grund werden vorher 
Stimmgruppensitzungen ab-

gehalten. Es gibt insgesamt 
3 Stimmgruppen. Aus jeder 
Stimmgruppe werden 3 Mit-
glieder gewählt. Zurzeit be-
steht der Ausschuss des TVB 
A/L aus 9 Mitgliedern aus den 
3 Stimmgruppen, 2 Mitglie-
dern der Gemeindevertre-
tung und 2 Vertretern mit 
beratender Stimme. Aus dem 
neu zusammengesetzten Aus-
schuss werden nach der Wahl 
der Obmann und der Vorstand 
des TVB A/L gewählt. Wobei 
der Vorstand aus mindestens 
3 Mitgliedern (Obmann, Ob-

mannstellvertreter und Fi-
nanzreferenten) besteht. In 
den Vorstand können noch 
2 weitere Mitglieder, max. 5 
Personen, gewählt werden. 
Die Funktionsperiode dauert 
5 Jahre. Bei der Sitzung der 
Vollversammlung wird auch 
der Haushaltsplan für 2020 
zur Kenntnis gebracht. Der 
Jahresabschluss wird vorge-
tragen und von der Vollver-
sammlung beschlossen. 

Wünsche Euch allen eine 
gute Wintersaison 2019/20, 
schöne erholsame Weih-

nachten und ein gutes ge-
sundes neues Jahr 2020.

GV Peter Kendlbacher

Liste für unser Annaberg-Lungötz
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Liebe AnnabergerInnen, liebe LungötzerInnen! 
Ich durfte jetzt das erste 
dreiviertel Jahr als Gemein-
devertreter aktiv sein. Dabei 
konnte ich bei zahlreichen 
Veranstaltungen, Sitzun-
gen und Ausschüssen viele 
interessante Eindrücke ge-
winnen.

Mit unserem neuen Bür-
germeister Martin Promok 
konnten wir auch bereits ei-
nige uns wichtige Themen 
angehen.

Mein Hauptaugenmerk 
liegt in der touristischen 
Weiterentwicklung unse-
res Ortes. Dabei sind die 
Bergbahnen Dachstein 
West ein wichtiger Partner 
im Winter und immer mehr 
auch im Sommer. Durch die 

Übernahme des Raiffeisen-
verbandes haben wir somit 
auch einen starken und ver-
lässlichen Partner für die 
Zukunft, der uns die nötigen 
Investitionen in das Schige-
biet ermöglichen kann. Ein 
großer Meilenstein konn-
te bereits mit dem Bau des 
Speicherteiches Angeralm 
durch die Dachstein Touris-
mus AG und dem Beschnei-
ungsleitungsbau beim An-
gerlift erreicht werden. 
Dadurch ist die Schneesi-
cherheit zu Weihnachten 
im Bereich Riedlkar für die 
Zukunft gegeben. 

Im Sommer wird meiner 
Meinung nach eine Attrak-
tivierung bei der Donner-

kogelbahn nötig werden, 
um den Sommerbetrieb zu 
sichern.

Die Einheimischen und 
Gäste können sich im nächs-
ten Sommer über ein frisch 
renoviertes Waldbad in Lun-
götz freuen. Diese überfäl-
ligen Arbeiten konnten im 
Herbst getätigt werden. Das 
Wichtigste ist nun mal ein 
sauberes Badewasser um 
einen guten Sommerbetrieb 
gewährleisten zu können.

Wichtig wird sein die 
Hotelbettenanzahl in unse-
rer Gemeinde zu erhöhen 
um die Nächtigungszahlen 
zu steigern, damit wir uns 
weiterentwickeln können. 

Ich wünsche allen eine 

gute Wintersaison, eine 
schöne besinnliche Advents-
zeit und ein gesundes neues 
Jahr.

Gemeindevertreter 
Mario Oberauer

pensionistenverband Ortsgruppe  
Annaberg-Lungötz
Der Pensionistenverband Ös-
terreichs feiert heuer sein 70. 
Bestandsjubiläum. Die Grün-
dung war am 17. September 
1949 in Wien Ottakring. Von 
Beginn an verstand sich der 
PVÖ als Interessenvertre-
tung der älteren Menschen.

Die größten Erfolge sind 
sicher das 1956 beschlossene 
Allgemeine Sozialversiche-
rungsgesetz (ASVG), mit dem 
der Grundstein für die heu-
tige soziale Sicherheit in Ös-
terreich gelegt wurde. Auch 
die Einführung der 13. und 

14. Pensionzahlung, die Wit-
wen-/Witwer-und Bauern-
pension, Gebührenbefreiung 
von der Rezeptgebühr, der Te-
lefon- und Rundfunkgebühr, 
die Schaffung des Pflege-
geldes 1993, das Bundesse-
niorengesetz, das seit 1998 
ein echtes Mitspracherecht 
gewährleistet, eine Steuerre-
form und das kürzlich beim 
Pensionsgipfel erreichte 3,6 
prozentige Pensionsplus sind 
sicher als Erfolg zu werten.

Überall war der Pensio-
nistenverband an führender 

Stelle bei diesen wichtigen 
sozialpolitischen Errungen-
schaften dabei.

Der Pensionistenverband 
erfüllt mit seinen Aktivitäten 
eine wichtige soziale Aufgabe 
in unserer Gesellschaft.

Zum 70-Jahr-Jubiläum 
gab es einige Aktivitäten, 
wie eine eigene Jubiläums 
UG, einen eigenen PVÖ-Ju-
biläumsmarsch, eine Son-
derbriefmarke, eine Wan-
derausstellung, einen neuen 
Videofilm und einiges mehr. 
Anlässlich des 70sten Ge-
burtstages gab es in Salzburg 
eine „Musiroas“ mit dem Mot-

to „Wandern wie anno dazu-
mal“ zur Edtalm in Rußbach, 
wo auch Mitglieder unserer 
Ortsgruppe teilnahmen.

2019 waren wir in der 
Ortsgruppe wieder sehr 
aktiv. Das Jahresprogramm 
für 2020 ist bereits vom Aus-
schuss beschlossen und die 
Termine im Gemeinde Steh-
kalender eingetragen. 

Für das bevorstehende 
Weihnachtsfest wünsche 
ich Allen frohe Festtage und 
ein gesundes Jahr 2020.

Der Vorsitzende 
Schlager Josef

Unsere Radler bei der Granglerhütte



4 SALzburg

Wieviel Tourismus vertragen die  
menschen im Bundesland Salzburg?
SSalzburg ist ein wun-

derschönes Bundes-
land. Das wissen 

nicht nur die, die hier woh-
nen. Es überrascht daher 
nicht, dass der Tourismus 
seit Jahrzehnten der wich-
tigste Wirtschaftszweig 
ist. Er sorgt für Wohlstand 
und Arbeitsplätze. Doch die 
Kehrseite sind Massentou-
rismus und Zweitwohnsit-
ze, die Blüten treiben, wie 
das aktuelle Mittersiller 
Beispiel der Luxus-Chaltets 
samt geschenktem E-Por-
sche eindrücklich zeigen. 
Damit solche Projekte nicht 
zur Regel werden, fordert 
die SPÖ daher ein Touris-
muskonzept. 

Wie viel Tourismus verträgt 
das Land? Und vor allem: 
Welche Art von Tourismus?  
Landeshauptmann Wilfried 
Haslauer (ÖVP) hat noch 
im Vorjahr 30 Millionen 
Nächtigungen als jährliche 
Obergrenze bezeichnet. Die-
se Zahl wird jedoch bereits 

heuer überschritten. „Der 
Tourismus hat gute Seiten, 
aber auch negative. Obwohl 
die Bevölkerung immer stär-
ker an den Schattenseiten 
leidet, verschließt die Lan-
desregierung nach wie vor 
die Augen davor“, kritisiert 
der Salzburger SPÖ-Chef KV 
Walter Steidl.

„Wenn der Frust in der 
Bevölkerung so groß ist, 
dass eine Fremdenführerin 
von einem Einheimischen 
attackiert wird, besteht 
wirklich Handlungsbedarf“, 
ist auch die SPÖ-Landtags-
abgeordnete Karin Dollinger 
vom Handlungsbedarf über-
zeugt und spricht von einem 
„Querschnittsproblem“, das 
viele Bereiche betreffe. Ei-
nerseits die Raumordnung 
und Wohnungspolitik, ande-
rerseits aber auch Bereiche 
wie die öffentliche Sicher-
heit, sowie den Natur- und 
Umweltschutz. Zwar platzte 
Landesrat Josef Schwaiger 
(ÖVP) angesichts des touris-
tischen Luxusobjekt am Pass 

Thurn rhetorisch der Kragen 
und Landeshaupmann Has-
lauer bezeichnete das Pro-
jekt als zu protzig, doch po-
litischen Handlungsbedarf 
sehen sie keinen. Denn die 
SPÖ-Forderung nach einem 
Strategieplan kassierte im 
Landtag eine herbe Abfuhr. 

Dabei gibt es nicht nur 
den einen Fall, sondern 
mittlerweile viele Beispiele. 
Eines davon sind die geplan-
te Aparthotels mitten im 
Wohngebiet in Zell am See. 
Genehmigt wurde die An-
lage von der Bezirkshaupt-
mannschaft. Alles andere 
als erfreut zeigt sich Bürger-
meister Andreas Wimmreu-
ter, der als letztes Mittel eine 
Beschwerde beim Landes-
verwaltungsgericht sieht: 
„Das Projekt ist nicht im 
Sinne unserer touristischen 
Vorstellungen. Da kaum Per-
sonal bezahlt werden muss, 
werden die Apartments zu 
wettbewerbsverzerrenden 
Preisen angeboten. Und die 
Investoren zahlen Grund-

stückspreise, die die meisten 
Einheimischen nicht zahlen 
können.“ Diesbezüglich lau-
tet die SPÖ-Forderung an 
die Landesregierung, dass 
es auch für Aparthotels im 
Wohngebiet eine Kennzeich-
nunspflicht gibt. 

SPÖ drängt einmal öfter  
auf  einen Tourismus-Mas-
terplan

„Leider gibt es im Landtag 
eine Mehrheit gegen uns. Der 
Widerstand in der Bevölke-
rung steigt aber täglich und 
irgendwann werden die ÖVP, 
NEOS, und die Grünen nicht 
mehr wegsehen können“, so 
zumindest  die Hoffnung 
von Walter Steidl. Das Ziel 
muss laut SPÖ ein gesunder 
Qualitätstourismus sein, 
der die Schönheit des Lan-
des bewahrt und weiterhin 
viele Arbeitsplätze und somit 
Lebensgrundlagen sichert, 
aber nicht die Wohnpreise 
und Lebenshaltungskosten 
ins Unermässliche treibt.

Zugestellt durch österreichische post
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Wir 
wünschen 

Ihnen 
besinnliche 

Festtage!
Ihre SPÖ
im Landtag.
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